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Der Tanunsbote erscheint
täglich

nnher «« Sonn - u. Feiertage « .

Bezugspreis
für Bad H o ni b u r g v. d. HStz

einschließlich Bringrrlohn
Mt . durch die Post

bezogen (ohne Bestellgebühr)
Mt . 2.ö5 im Vierteljahr.

Wochenkarten : 20 Pfg.

Einzelnummer « :
neue 6 Pfg „ - ältere 10 Pjg.

rrrmuB—nrT-

^omßurger D Jageötalt
Anzeiger für Bad Komburao.d.Äöhe

Im Anzeigenteil tostet die
fünsgespaltene Korpuszeile

l » Psg ., im « eklamete « die
Kleinzeile 30 Pfg . - Bei

Ltrzeigen von ansmärts tostet
di« ftnfgespaltene Korpuszeile

2» Pfg ., im Retlameteil die
Kkinzrile 40 Pfg . — Nadatt
bei öfteren Wiederholnnge «. —
Daueranzrigen im Wohnnngs-

anzeiger nnch Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenftrahe 1. Fernsprecher».

Postscheckkonto No . 8S74
Frankfurt am Main.

Tagebuch des dritten Zahries
des Weltkriege».

Novemh.

12.

Wftdesunl ' m Westen « e an der
russischen Front nur mäßige - efecht- tStigkett
Jy den Karpathen erzielen hie Oesterreichs
«NgriffsPeife «ipiq « Erfos ^e über tzie Russen.
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Sie gestrigen?rie,,terichtr.
Erotzes Hauptquartier , 10. Novbr . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz,

i Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Heftiges Trommelfeuer ging englischen

Vorstößen voraus , die nordöstlich von Poel¬
capelle nach Tagesanbruch einsetzten. Sie
wurden im Nahkampf abgewiesen.

jLängs der Pser und vom Houthoulster
Walde bis Zandvoorde steigerte sich die Tä¬
tigkeit der Artillerien am Nachmittag wieder
zu großer Heftigkeit.

Heeresgruppe Deufcher Kronprinz.
Niederfächstsche und Garde -Bataillone mit

Pionieren und Teilen eines Sturmbataillons
entrissen nach heftiger Feuervorbereitung
durch Artillerie und Minenwerfer den Fran¬
zosen Stellungen im Chaume -Walde.

Starke bis in die Rächt hinein wieder¬
holte Gegenangriffe des Feindes brachen
verlustreich zusammen. 240 Gefangene darun¬
ter 7 Offiziere , blieben in unserer Hand.

Von Susegana abwärts bis zum Meers
haben die verbündeten Armeen die Piave
erreicht ,

Der Erste Generalquarriermeister
Ludendorff.
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Leutnant Freiherr von Nichthofen errang
seinen 25. Luftfieg.

Oestlichpr Kriegsschauplatz.
«nd

Mazedonische Front
Nichts besonderes.

Italienische Front.
Oesterreichisch-ungarische Truppen drangen

im Val Sugana und im oberen Piave -Tale
vor. nach erbitterten Straßenkämpfen wurde
Astago genommen.

Italienische Nachhuten , die sich am Ee-
birgsrande und in der Ebene an den Fluß-
läufen westlich der Livenza erneut zum
Kampf: stellten, wurden geworfen.

Großes Hauptquartier , 11. Novbr . (WB .)
Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Das Trichtergelände zwischen Poelcapelle
und Passchendaele war gestern wieder der
Schauplatz erbitterten Ringens.

Frische Diuilionen führte der Engländer
in den Kampf , um das Höhengelände nörd¬
lich von Passchendaele zu gewinnen.

Zn tiefer Gliederung traten seine Regi¬
menter an Zn der Mitte der Angriffsfroni
drangen sie :n unsere Abwehrzone ein und
stürmen den erstrebten Höhenzug. Da traf
sie der Gegenstoß pommerscher und westprcu-
ßischer Bataillone und warf sie zurück. '

Fünfmal wiederholte der Feind seine An¬
griffe . Zn der Abwehrwirürng unserer Ar¬
tillerie zerschellten sie meist schon vor un¬
seren Linien Won der Feind Boden ge¬
wann . schlug ihn die Infanterie mit blanker
Waffe nieder . Brandenburgische Truppen
stießen dem Feinde nach und entrisien ihm
Teile seiner Ausgangsstellungen.

Der Artiveriekampf hielt bis zum Abend
an und griff auch auf die an das Angriffs¬
feld anschließenden Stellungen über.

Ein abends östlich von Zonnebeks vor¬
brechender englischer Teilangriff scheiterte.

Z-r gestrige Schlachttag in Flandern ko¬
stete den Feind schwere Verluste , 100 Ge¬
fangene blieben in unserer Hand.

Bei einem eigenen Erkundungsvorlloß
südlich Eichsbourg wurden 1 Offizier und >0
Portugiesen gefangen.

Vorseldkämpfe im Artois und bet St.
Quentin waren für ups erfolgreich.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Ehaume -Wald blieb das Feuer tags-

über gesteigert. Die Zahl der am 5. Novem-
! ber dort gefangenen Franzosen hat sich auf 8

Offiziere und 280 Gefangene gesteigert.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Eigene Sturmtruppen brachten von ge¬
lungener Unternehmung am Hartmanns-

\ weilerkopf 3/ französische Zager ein.

Leutnant Wüsthoff errang seinen 26.
Luftsieg. .

Oestlicher Kriegsschauplatz,
und

Mazedonische Front
nichts Besonderes.

Ztalienische Front.
Starke italienische Kräfte warfen sich den

über Asiagö ostwärts vordrtngenden Abtei¬
lungen entgegen und drängten sie an einer
Stelle etwas zurück.

Belluno ist von den verbündeten Trup¬
pen genommen

An der unteren Piave hat sich der Feind
zum Kampf gestellt.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.
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Freiheit

„Juden und Pollacken —" Wegwerfend
wiederholte er es- Zn ihr antwortete es : Du
sprichst hjr selber dein Schicksal. Dp machst
es mir leicht, so zu handeln , wie Michael Sol-
tyk mir rsit. Ich lohne nicht Güte mit Haß,

enn ich dich mit mir untergehen laste, du
sorglos lachender Gritzko Sokolow .—

„Was von den Juden zu halten ist, weiß
jedes Kind ", sagte er und kaute behaglich,
sich auf das weiche Rückenpolster des Sitzes
zurücklehnend. „Und die Polen sind falsch.
Rarinka war falsch. Zch weiß, daß sie nur

oh. weil sie mich wirklich hinterging . Ich
weiß es jetzt, und auch um Narinka ist es
nicht schade. Habe ich doch dich, mein Gold-
läferchen. . . .!“

„Du bist ein Feind der Polen ", dachte sie
weiter . „Das erspart mir alle weiteren Ge¬
wissensbisse. Ich brauche keine Rücksicht auf
dich zu nehmen. Du bist mir nichts — im
' rgleich zum Glücke des Vaterlandes , das
eureNiederlage braucht , um leben zu können."

Nein , Gritzko Sokolows Leben wog nichts
Kegen das , was das Ziel der Verschwörer
war Daran wollte sie festhalten.

Sie hatte anfangs nicht mit an die Flie¬
gerstation an die Front gewollt . Zhr eigent¬
liches Ziel war in Petersburg gewesen. Kein
Teufel hätte einen feineren Plan ausklügeln
können, als der alte Advokat von Warschau,
in desten Fingern so viel egehcime Drähte zu»
sammenliefen und der den „Palastflieger dev

Zaren ", den sorglosen Genießer und ver¬
wöhnten Eroberer Gritzko Sokolow Andreje-
witsch, als geeignetstes Werkzeug zu einem
Meisterstück ersehen hatte . Doch diese Befeh-
liaung sollte ja nur eine vorübergehende
fern. Sie wurde Ausbeute anderer Art
bringen . Und sie hatte es durchzusetzen ge-
mußt , daß sie mit ihm fliegen durste . Die
Augen des Heeres waren die gurrenden Ma¬
schinen der Lüfte , die den Feind in der Tiefe
erspähen sollten — und von denen aus ein
geschärftes Auge, wie Stanislaw « Bielowska
es besaß, jede Bewegung der rustischen Trup¬
pen selbst gewahr wurde . O, sie würde ihre
Augen gebrauchen! Nicht umsonst ging Sta-
nislawa Bielowska als Gefährtin des ver¬
liebten Flieger ? an die Front der Westarmee.

Die Stadt batte einen leidlichen Easthof,
wo Gritzko für eine Unsumme ein paar Zim-
mer gemietet hatte . Hierhin folgte auch
Dina Alexandrowna aus Petersburg nach,
die unentbehrliche Zofe, Gehilfin , Botin . .
Quartiermachende Unteroffiziere , ja selbst
Offiziere , die diese Zimmer mit Beschlag be¬
legen wollten , wurden von Gritzko bezahlt
und traktiert . Diese Zimmer brauch:«- Gritzko
Sokolow zu seinem Glück. Und aus diesen
Zimmern stahlen sick wichtige Botschaften hin¬
aus . sie tappten sich bei Nacht die Wald-

- wege entlang . schnellfüßig, allen Gefah¬
ren trotzend . . bis sie bei guten Freunden

j landeten und aufgefangen wurden.
Wichtigeres aber stand Stanislawa noch

: bevor. Michael Soltyk hatte ihr eine Nach¬
richt geschickt. Ein paar Morte nur : „Sokolow
wird eines Tages , der nicht sein Namenstag
ist, zum Namenstag telegraphisch beglück-

Berlin . 11. Novbr ., abends . (WB . Amtlick
Nordwestlich von Passchendaele brach ein

englischer Teilnangriff blutig zusammen.
Zn den Sieben Gemeinden und im Su-

gana -Tal wurde kämpfend Boden gewonnen.
Unsere Truppen erstürmten den vom Feinde
auf dem östlichen Piave -Ufer zähe verteidig¬
ten Brückenkopf bei Pidor.

Berlin . 11. Novbr (WB .) Die Engländer
haben am 10. Novbr . in Flandern , wo sie nach
ihrem prahlerischen Funkspruch von Earnavon
vom 9. Novbr . innerhalb dreier Monate 90
deutsche Divisionen vernichtend geschlagen
haben wpllllen . wiederum eine schwere blu¬
tige Niederlage erlitten . Dort reiht sich seit
Monaten ein englischer Mißerfolg an den
anderen , upd der flandrische Blutsumpf ver-
schlingt englische Divisionen auf englische
Divisionen Vergeblich suchen die britischen
Berichte Triumphe und Siege ihrer Waffen
zu verkünden und die Welt über die schweren
Niederlagen zu täuschen, die die Entente-
Ei nbceilsfront im Westen. Osten und Italien
erlitten hat . Den prahlerische^ Worten stehen
unverrückbar die ehernen Tatsachen gegen¬
über . die für alle Zeiten die unverggleichlichen
Ruhmestaten des fast gegen die ganze Welr
kämpfenden Pierbundes verkünden.

Das zertrcmmeltc Trichtergelände zwi¬
schen Poelcapelle und Passchendaele , das in
monatelangen Großkämpfen von den Eng-
ländern nicht überwunden werden konnte,
sab am 10. November unter außerordentlich
blutigen Verlusten fünfmalige tiefegeglie-

derie Angriffe frischer englischer Divisionen
restlos zusammenbrechen. Nach gewaltigem
Trommelfeuer konnten die Engländer nörd¬
lich von Passchendaele vorübergehend vor-

münscht werden . An diesem Tage handle !"
Und Dina Alexandrowna war erbleicht,

denn in was wäre sie nicht eingeweiht ge¬
wesen ? und hatte hivzugesetzt: „Zn Peters¬
burg ist alles bereit Alles liegt in Sokolows
Wohnung in dem Bücherschrank."

Und Stanislawa wußte, daß der Tag des
Handelns anbrechen würde .

Tag und Nackt gehen die großen Hämmer
in den neuen Stahlwerken von Meschtschowsk
Weithin leuchten nächtlich die unzählbaren
Fenster der Rieienanlage , wo der amerika¬
nische Stahl r ei arbeitet und die Geschütze uno
Geschosse gegosten werden . Haus bei Haus
ist wäbrend des Krieges entstanden , und
neben den Trümmern , die eine ungeheure
Explosion vor Jahr und Tag in der Muni¬
tionsfabrik umhergeworfen hat , sind neue
Häuser dazugekommen, Sirenen kreischen
auf dem Fluß und Dampfpfeiien brüllen , und
wer dem einst so stillen Meschtschowsk heute
nahe kommt, desten Nerven müssen mit-

, schwingen im Takte der Hämmer. .
Tag und Nacht blasen die Schornsteine

j dicke, dunkle oder schwefelgelbe Melken in die
- Luft . Schornstein neben Schornstein sieht das
' Auge qualmen , soweit es die feuchte Lust
? und den rußigen Dunst durchdringen kann.

Und in den Häusern stehen sie am glühen-
l den Kessel, lange Rüsten, Freie Knechte und
! Sträflinge , im roten Hemd, mit triefender,
j geschwärzter Brust — je wie Mütterchen

Rußland und Väterchen Zar sie gerufen ha-'
ben, Trotzige und Pflick Gewußte, Kranke und
Gesunde .sie ulle, die jetzt zur Arbeit so

i dringend gebraucht werden. In die Hitze der

dringen , bis der Gegenstoß pommerscher und
poestpreußischerBataillone die Angriffswellen
tzes Feindes mit ungestümer Wucht zurück¬
warf . Zersetzt und zerristen flutete der Geg-
ner zurück und erlitt in unserem vernichten-
den Verfolgungsfeuer schwerste Verluste. Die
später noch viermal mit frischen Kräften
wiederholten Angriffe hämmerte der Eisen¬
hagel unserer Batterien schon vor unseren
Linien in den morastigen Sumpf , während
an einzelnen Stellen Kolben und Bajonett
den Angreifer niederschlpgen- Brandenbur¬
gische Truppen stießen hem fliehenden Feinde
nach eniristen ihm ejney Teil seiner Aus.
gangsstellungen , schoben die eigenen Linien
vor und brachten Gefangene ein. Erst bet
Andruck, der Dunkelheit ließ das starke Feuer
nach.

Wie in Flandern , so bewiesen nach wie vor
auch auf den übrigen Teilen der Westfront
die erfolgreichen Unternehmungen unserer
Truppey , daß hip immer wiederholten bri¬
tischen LSgenmeldunaen über den sinkenden
Kampswert und die Moral deutscher Truppen
ein leeres Gerede sind. Bei dem glanzenden
Vorstoß im Ebaume -Wald bat sich die Zahl
der dort gefangenen Franzosen auf 8 Offi¬
ziere und ' über 280 Mann erhöht.

Am Hartmannsweilerkopf brachen eigene
Stoßtrupps in die feindlichen Gräben ein und
brachten 37 französische Zager zurück. An meh¬
reren Stellen der Front wurden feindliche
Patronillenvorstöße restlos und blutig abge¬
wiesen.

Zm Bewegungskriege in Italien schreiten
die siegreichen Verbündeten von einem Er¬
folge zum anderen . Unter schwierigen Ber-
hältnisten und dauernde » Kämpfen haben sich
innerhalb von 18 Tagen durch zerklüftetes
Gebirge , über breite , sumpfige Flußabschnitte
hinweg 100 Kilometer zurückgelegt und die
Piave in der Ebene von Susagana bis zur
Adria , im Gebirge bis Belluno erreicht.

Wäbrend qn der unteren Piave sich der Feind
zum Kampf gestellt hat , hastet er im Gebirge
unaufhaltsam dem Ausgang in die Ebene zu.
In die dichten Rückzugskolonnen des Feindes
schlägt vernichtendes Feuer der Verfolger.
Dauernd vermehrt sich die Eefangenenzahl

i und die Beute . Unübersehbar ist das Ma-
terial , das der Feind zurückließ, unüberseo.

j bar ist der Zuwachs an Vorräten aller Art,
: die die Sieger in dem reichen Lande finde« .

-Uli . —— O-
jlammendurchzuckten Enge vor den Oefen hat
man auch sie gepreßt , die aus dem nahen
Kriegslazarett entlasten sind Die Kriegs-
gefangenen vor allen Dingen , Oesterreicher
und Ungarn , die in Przemnc ! in rustische Ge- -

! walt fielen , ein paar Preußen dazwischen
: aus den heißen Schlachten im Weichselbogen.

Weit hinter der Front liegen die Schorn¬
steine von Meschtschowsk Und ein Kriegs¬
lazarett ist in der Nähe und ein großes Re-
krutenjammelbecken und der reue Flugplatz
für die Fliegerschule . Und die Flugzeugab¬
wehrkanonen und die Maschinengewehre, die
auf Dächern und Höfen ihre Mündungen zu
den Wolken emporstreckev, schützen nicht nur
die Munitionswerke vor etwaigen feindlichen
Fliegerbesuchen , sondern auch die gewaltigen
Vorratskammern und das viele Gerät , da»
aus den geräumten und verlorenenFestungen
Polens hierher ins Innere gerettet werden

z konnte

Ueber die Ebene strich ein kalter Wind,
j als Gritzko Sokolow am Mittag eines Spät-
j Herbsttages mit der Kleinbahn in Nowo-
! Meschtschowskanlangete . In seiner Beglet-
\ tung befand sich Stanislawa Bielowska. Er
! hatte nur einen Tag und eine Nacht in die¬

ser Gegend zu tun — ein Abnahmegeschäst
: von Flugapparaten führte ihn ber Eleich-
! zeitig aber wollte er das Nützliche mit dem
. ADtzenehmen verbinden . -Zn Meschtschowsk'
; versammelte Exzellenz Ardachefs eine neuge-

bildete Division . Gritzko hatte sich bei ihm
^ angesagt , um ihn zu begrüßen.

(Aortsetznn, f«%t.)
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Wähler der III. Klasse von Kirdorf!Pl 'Ä 'ilÖ'
Der Lam
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Zu der am 12 . November stattfindenden Stadtverordneten - Wahl
schlagen wir unseren Mitbürgern den

3« Folge Vereinbarung zwischen den bürgerlichen Verein«
dem sozialdemokratischen Wahlierein empfehlen wir den — ^
dritten Klasse ihre Stimmen wie folgt adzugeben:

Wähl,, jjr

lanrerpolier Beinrich Ufehrheim Vter vor.
Tue jeder seine Pflicht , damit die 111. Klasse (der ausscheidende Stadtverord

net « ist Angehöriger der 11. Klasse ) wieder einen Vertreter aus ihren Kreisen entsendet
und in dieser schweren Zeit , besonders bei den Lebensmittelfragen , die Stimme des
kleinen Mannes auch aus unserem Bezirk zur Geltung kommt.

1. Reallehrer Emil Domb«ch. bis Ende
2. BaumaterialienhändlerPHMpp Holler , j
3. Als Ersatz bis 1923 für den oerstorb. $

Kappus: Schreiner Heinrich !R5|
4. Als Ersatz bis Ende 1921 für den oerstorb

Stadtverord . Metzger:
Ludwig Lecker.
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Schmiedeme^ —

Viele Wähler der UI. Klasse von Kirdorf.
Wahllokal: Bezirksvorsteherbflro.
Wahlzeit: bis1 Uhr Abends.

Die Wahl findet Montag , den 12. NoveGag »bst
von vormittags S—1 Uhr und .nachmitt. von 4—7 Uhri

Der vereinigte Ausschuß.!
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Mord!
Meder
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. Institnt für elektr. n. physikal. Therapie
Kisseleffstrasse 11, Taloff. * 74 Lange Meile 5 Telefon 628

1000 Mark Belohnun
St* 1. November 1917 wurde innerhalb tmer überdachten

Heilmittel
„Künstliche Höhensonne “, Diathermie.

Wärmetiefen Applik.
Oszillierende Ströme nach Prof . Dr . Rumpf

Rot-, Blau- und Weisslicht

I
Heilanzeigen :

Man frage seinen Arzt!

.. . . P as .Institut steht jedem Arzte zur per¬
sönlichen Behandlung seiner Patienten zur Ver¬
fügung.

Aerztliche Leitung :

4483

bittet herzlichst um gütige Zuwendungen
für die diesjährigen „Weihnachtr-
fpenden", die als Volks - und Kai-
ferfpenden für unsere Truppen im
Felde , für Marine und für Laza-
rette bestimmt sind. .-.
Einzahlungen werden erbeten an die
Landgr. Hess.. c«ne. Landesbank
auf. Konto Welhnachtsfpenden 1017“

Der Vorstand.

Der vaterländische Frauenverein
beabsichtigt auch in diesem Jahre helfend einzugreifen bei der

Verteilung von Brennmaterialien
für bedürftige Kriegerfrauen und Witwen. Wir bitten daher um gütige,
zahlreiche Spenden an die. Landgräfl. hessische concess. Landesbank
„Kohlen-Lonto" 4856

Der Vorstand.

Srfir ein Büpo geeigneter

Junge

'« l te-ri;ou i5 l? m öet  Nähe von Obernham i. T. die Leich,
Königs. Forstmeisters Virkenauer aus Usingen gefunden. Es ha*«
fuS zweifellos nm ein Verbuchen Der Tod ist herbeigeführt durchl
«schuß mit starkem Schrot auf nahe Entfernung. I*o

Die Tat ist anscheinend am Nachmittag des 81. Oktober 1911
gangen.
o-xi ®a8 ©'welp , welche- der Verstorbene mitgeführt hatte, ist vo,
Tüter verschleppt» orden. ES handelt sich um ein leichtes Pürsch
einläufige Kugelbuchse, Kaliber 9>/, mm, Centralfeuer, Schaft ausHolz.
mnÄ 5?  Ermittelung des Täters ist eine Belohnnng bi
1000  Mark auSgssetzt, über deren Auszahlung der Herr Ilegi-r
^as '^ nt m Wiesbaden unter Ausschluß des Rechtswege« ent,/
wird. Sachdienliche Mitteilungen erbittet der Unterzeichnete zu 4 I . 28

Wiesbaden » den 3. November 19 l7.

_Der Erste Staatsanwalt.
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welcher Ostern die Schule verläßt
und gute Handschrift hat. kann
am 1. Apn: 1918 hier eintreten.
Gelegenheit für spät, staatliche
Anstellung. Meldung bald an

Köriigl  Katasteramt.

Bekanntmachung
i- s Altträge auf Ausstellung oon Karten für Saatkarto
sind bis spätestens zum 12. ds. Mts . im Rathaus , Zi
Nr. IO einzureichen.

Bad Homburg v. d. H , den 9. Nov. 1917.
471*>_ Der Magistrat.

Leu
inen!

Antiquitäten
wleMübet . Bilder , Porzellan.
Di Iber ufw.  kauft zu besten
Preisen 4722

Müller,
Frankfurt am Main

Groher Hirfchgraben 22
Tel. 5984

9J m Nvv . 1917 ist eine Bekanntmachung Nr. E. 452/10.
^ R. f A » betreffend „Erzeugung de» Kriegsmaterials t» Lest

Eisen, und Stahlwerke" erlasien worden.
. . . Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern j]
durch Anschlag veröffentlicht worden. 1!

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps

Mb

Niä

im So
vor. n

Zeitungsträgerin
für Stadttour per sofort gesucht v

-ß Staudt s Huchhandlung
4476 Louisenstraße 75.

Sn Homburg, Gonzenheim, Ove ursel od nächst Hingt»
ab 1 Juli 1918, eventuell früher, schöngelegene j4 Zimmerwohnung zu mieten gesucht

Haup:bedmgung: Näh- her elektr. Taunusbahn : erwünschte
Hochpart. ob. 1. St ., Bad elektr. Licht, größerer Nuggartenantti!.
Veranda. Ausführliche Offerten mit Preis unter O 1*414 ««
Haafeustei« und Vogler A. G Frankfurt am Mai»

iufen
Äamp

22

Mich

Todes -Anzeige.

le.nr
N

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit zur Nachricht daß
Tochter, Schwester, Enkelin. Nichte und Kusine Gott der Herr unsere innigstgeliebte

Marie Baer
von schwere« Leiden durch »inen sausten Tod zum himmlischen Leben berufen hat.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Georg Baer , Lyzeallehrer.

Bad Homburgv. d. H., de» 10. November.1917.

. . . . , , ®ie  Beerdigung findet Montag,  den 12. November nachmittags 3 Uhr von dem Leichenhause der
Friedhofes statt. Man bittet, von Beileidsbesuchen abzusehen. ^4714
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